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Arrangement de Nice 
concernant la classification internationale 

des produits et des services auxquels s’appliquent 
les marques de fabrique ou de commerce 

du 15 juin 1957

Article premier

(1) Les pays auxquels s’applique le present Arrange
ment sont constitues ä Etat d’Union particuliere.

(2) (1s adoptent, en vue de l’enregistrement des mar
ques, une metre classification des produits et des ser
vices.

(3) Cette Classification est constitute par:

a) une liste des classes,1)

b) une liste alphabetique des produits et des services 
avec indication des classes danS lesquelles ils sont 
ranges.

(4) La liste des classes et la liste alphabetique des 
produits sont celles qui ont ete 6ditees en 1935 par le 
Bureau international pour la protection de la propriete 
industrielle.

(5) La liste des classes et la liste alphabetique des 
produits et des services pourront etre modifiees ou 
completees par le Comite d’experts institue par l’article 
3 du present Arrangement et selon la procedure fixee 
par cet article.

(6) La Classification sera etablie en langue frangaise 
et, sur la demande de chaque pays contractant, une 
traduction officielle en sa langue pourra en etre publiee 
par le Bureau international, en accord avec l’Admini- 
stration nationale interessee. Chaque traduction de la 
liste des produits et des services mentionnera, en 
regard de chaque produit ou service, outre le numero 
d’ordre propre ä Enumeration alphabetique dans la 
langue consideree, le numero d’ordre qu’il porte dans 
la liste etablie en langue frangaise.

Article 2

(1) Sous reserve des obligations imposees par le pre
sent Arrangement, la portee de la classification inter
nationale est celle qui lui est attribuee par chaque pays 
contractant. Notamment, la classification internationale 
ne lie les pays contractants ni quant ä Appreciation 
de Etendue de la protection de la marque, ni quant ä 
la reconnaissance des marques de service.

(2) Chacun des pays contractants se reserve la faculte 
d’appliquer la classification internationale des produits 
et des services ä titre de Systeme principal ou de 
Systeme auxiliaire.

(3) Les Administrations des pays contractants feront 
figurer dans les tili es et publications officiels des 
enregistrements des marques les numeros des classes de 
la classification internationale auxquelles appartiennent 
les produits ou les services pour lesquels la marque est 
enregistree.

Übersetzung

Abkommen von Nizza 
über die internationale Klassifikation 

von Waren und Dienstleistungen 
für Fabrik- oder Handelsmarken 

vom 15. Juni 1957

Artikel 1

(1) Die Länder, auf die dieses Abkommen Anwendung 
findet, bilden einen besonderen Verband.

(2) Sie nehmen für die Eintragung von Marken die
selbe Klassifikation der Waren und Dienstleistungen an.

(3) Diese Klassifikation besteht aus:
a) einer Klasseneinteilung,')

b) einer alphabetischen Liste der Waren und Dienst
leistungen mit Angabe der Klassen, in die sie ein
geordnet sind.

(4) Die Klasseneinteilung und die alphabetische Liste 
der Waren sind die im Jahre 1935 vom Internationalen 
Büro zum Schutz des gewerblichen Eigentums heraus
gegebene Klasseneinteilung und alphabetische Liste der 
Waren.

(5) Die Klasseneinteilung und die alphabetische Liste 
der Waren und Dienstleistungen können von dem ge
mäß Artikel «ä dieses Abkommens gebildeten Sachver- 
ständigen-Ausschuß in dem durch diesen Artikel fest
gelegten Verfahren geändert oder ergänzt werden.

(6) Die Klassifikation wird in französischer Sprache 
abgefaßt. Auf Verlangen jedes vertragschließenden 
Landes kann eine amtliche Übersetzung in seiner 
Sprache vom Internationalen Büro im Einvernehmen 
mit der beteiligten nationalen Behörde veröffentlicht 
werden. Jede Übei Setzung der Liste der Waren und 
Dienstleistungen gibt bei jeder Ware oder Dienst
leistung neben der entsprechenden Ordnungsnummer 
der alphabetischen Aufzählung in der betreffenden 
Sprache die Ordnungsnummer an, die sie in der in 
französischer Sprache abgefaßten Liste trägt.

Artikel 2

(1) Vorbehaltlich der sich aus diesem Abkommen er
gebenden Verpflichtungen hat die internationale Klassi
fikation die Bedeutung, die ihr jedes vertragschließende 
Land beilegt. Insbesondere bindet die internationale 
Klassifikation die vertragschließenden Länder weder 
hinsichtlich der Beurteilung des Schutzumfanges der 
Marke noch hinsichtlich der Anerkennung der Dienst
leistungsmarken.

(2) Jedes vertragschließende Land behält sich vor, die 
internationale Klassifikation der Waren und Dienst
leistungen als Haupt- oder Nebenklassifikation anzu
wenden.

(3) Die Behörden der vertragschließenden Länder 
werden in den Urkunden und amtlichen Veröffent
lichungen über die Eintragung von Marken die Num
mern der Klassen der internationalen Klassifikation an
geben, in welche die Waren oder Dienstleistungen ge
hören. für welche die Marke eingetragen ist.

') Voir annexe. l) Stehe Anlage.


